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(No. 1534.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom sten Juni 1834. betreffend die Heranziehung 
derjenigen Grundſtuͤcke zu Kommunalſteuern, welchen wegen ihrer Beſtim— 
mung zu öffentlichen oder gemeinnuͤtzigen Zwecken die Befreiung von 
Staatsſteuern zuſteht. N 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 25ſten April d. J. uͤber die 
ſtreitige Frage; ob ein Grundſtuͤck, welchem wegen feiner Beſtimmung zu oͤffent⸗ 
lichen oder gemeinnuͤtzigen Zwecken die Befreiung von den Staatsſteuern zuſteht, 
deshalb auch den oͤrtlichen Kommunalſteuern nicht unterworfen ſey, ſetze Ich feſt, 
daß in den Provinzen und Ortſchaften, in welchen die Vorſchriften des allge⸗ 


meinen Landrechts, oder des gemeinen Rechts verbindliche Kraft haben, der ge- 


genwaͤrtige Zuſtand beibehalten werden ſoll; woſelbſt alſo dergleichen Grund⸗ 
ſtuͤke von Kommunallaſten entbunden find, hat es dabei fein Bewenden; wo⸗ 
felbft fie dazu beitragen, verbleibt es bei dem Antheil, der bisher ſtattgefunden 
hat. Fuͤr die Zukunft dagegen, mit Inbegriff der ſchon eingetretenen, als uner⸗ 
ledigt noch vorliegenden Faͤlle, ſollen bei neuen Erwerbungen zu öffentlichen, oder 
gemeinnuͤtzigen Zwecken die Mealverpflichtungen, die vermoͤge des Kommunal⸗ 
verbandes vor der Erwerbung geleiſtet worden ſind, fernerhin davon geleiſtet 
werden. Natural⸗Leiſtungen werden auf eine Geldrente nach den zur Zeit der 
Erwerbung beſtehenden Preiſen berechnet. Perſoͤnliche Praͤſtationen der bishe⸗ 
rigen Privatbeſitzer, darf die Gemeine aber nicht weiter fordern. Auch foll die Ver⸗ 
pflichtung des Fiskus oder der betreffenden Anſtalt, auf die Erwerbung von Ger 
baͤuden beſchraͤnkt und nicht 1 Grundſtuͤcke bezogen werden, die mit Gebaͤuden 
nicht beſetzt find, wie beiſpielsweiſe bei der Anlage von Feſtungswerken, Chauſſeen 2. 
In der Rheinprovinz ſoll nach den Beſtimmungen der daſelbſt beſtehenden Ge⸗ 
ſetzgebung nach wie vor verfahren werden. Das Staatsminiſterium hat die 
Aufnahme dieſes Erlaſſes in die Geſetz- Sammlung zu verfuͤgen. 


Berlin, den Sten Juni 1834. 
; ' Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. i 
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(No. 1535.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten Juni 1834., die Abänderung der Status 
3 ten der ritterſchaftlichen Privatbank von Pommern vom 23ſten Januar 
1833. betreffend. 


Nach den in Ihrem Berichte vom Tien d. M. bevorworteten Antraͤgen der 
General⸗Verſammlung der Aktionairs der ritterſchaftlichen Privatbank von Pom⸗ 
mern genehmige Ich die von derſelben beſchloſſenen Abaͤnderungen des Statuts 
vom 23ſten Januar v. J. in Beziehung auf das Aufſichts⸗ und Verwaltungs⸗ 
Perſonal der Bank, und ſetze feſt: Br — 
um $. 16. 
Das Kuratorium beſteht aus ſieben ſtimmfaͤhigen Aktionairs, mit Ein⸗ 
ſchluß des Praͤſidenten, welchen daſſelbe aus ſeinen Mitgliedern der General⸗ 
Verſammlung vorſchlaͤgt, die jedoch auch ein andres Mitglied des Kuratoriums, 
unter dem Vorbehalt Meiner unmittelbaren Beſtaͤtigung, zu waͤhlen ermächtiget 
iſt. Der Praͤſident wird auf ſechs Jahre ernannt und kann nach Ablauf dieſer 
Zeit wieder gewaͤhlt werden. Bei dem jaͤhrlichen Ausſcheiden eines Mitgliedes 
des Kuratoriums, wenn daſſelbe nicht 1 wird, hat es ſein Verbleiben. 
um C. f 


a Die Bankdirektion beſteht aus zween mit gleichen Befugniſſen und Ver⸗ 

pflichtungen beſtellten Direktoren und einem Syndikus. Der Praͤſident des Ku⸗ 

ratoriums iſt beſtaͤndiger Kommiſſarius deſſelben bei der Direktion. 

f Ich uͤberlaſſe Ihnen, dieſe Beſtimmungen durch die Geſetz-Sammlung 

bekannt zu machen. e 

Berlin, den 28ſten Juni 1834. 5 = 
ee Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Maaff en und Frh. v. Brenn. 
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(No. 1536.) Allerhoͤchſte Kabinetsorderſvom Iften Juli 1834., betreffend die Taxation unbe: 
pfandbriefter adlicher Buͤter durch die Kredit-Direktion. : 


| I, den Antrag der Miniſter des Innern und der Juſtiz habe Ich die De⸗ 
klargtion vom 30ften Dezember 181K. (Geſetz⸗Sammlung von 1812. S. 7.) 


wodurch die Taxation der unbepfangbrieften adlichen Güter dem ordentlichen 


Realgerichtsſtande zugewieſen worden, ſſo wie die darauf gegründeten Vorſchrif⸗ 
ten . 172. und 396. des Anhangs zur Gerichtsordnung, wieder aufgehoben, 
und die Beſtimmungen in §§. 14 — 10 Tit. 52. der Prozeßordnung, nach wel⸗ 
chen die Taxation ſaͤmmtlicher adlicher Guͤter in den Provinzen, worin Kredit⸗ 
Syſteme errichtet find, der betreffende Kredit⸗Direktion aufzutragen und von 
ihr zu bewirken iſt, für dieſe Provinzen \hergeftellt, jedoch die Güter des Poſen⸗ 
ſchen Kredit⸗Syſtems, deſſen Reglement die Landſchaft zur Aufnahme der Taxen 
unbepfandbriefter Güter für den gerichtlichen Gebrauch nicht verpflichtet, fo wie 
diejenigen adlichen Guͤter, deren geringer Erwerbepreis die Bepfandbriefung der⸗ 
ſelben nach den Vorſchriften der einzelnen Kredit⸗Reglements nicht geſtattet, von 
der Anwendung des F. 14. Tit. 52. der Nrozeßordnung ausgeſchloſſen. J An⸗ 
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ſehung der von der landſchaftlichen g 
den Beſtimmungen $$. 17. und folg\ des angeführten Titels der Prozeßordnung, 
wie bisher, verfahren. Das Staatsminiſterium hat dieſen Erlaß durch die Ge: 
ſet Sammlung bekannt zu mache. 15 5 = 
Berlin, den Iſten Juli 1834. 2 5 5 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 1537.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom Sten Juli 1834. über die Befugniß des Nhei- 
niſchen Reviſions- und Kaſſationshofes, nach erfolgter Kaſſation eines 
Urtheils die Hauptſache, die er zu ſeiner materiellen Entſcheidung faktiſch 
noch nicht hinreichend vorbereitet findet, an die Inſtanzgerichte zur In⸗ 
5 ſtruktion und zum Erkenntniß zuruͤckzuverweiſen; und über die Verpflich- 
tung der letztern, nach den vom Reviſions- und Kaſſationshofe feſtgeſetzten 
Rechtsgrundſaͤtzen und Normen zu verfahren und zu erkennen. : 


E22 

Ar habe die Gründe erſehen, welche den Rheiniſchen Reviſions⸗ und Kaſſa⸗ 
tionshof veranlaßt haben, bei ſeinen Entſcheidungen eine Praxis einzufuͤhren, die 
von den Vorſchriften der im F. 6. der Verordnung vom 21ſten Juni 1819. 
proviſoriſch beſtaͤtigten Verfuͤgungen der Rheiniſchen General-Gouvernements 
vom 28ſten April, 6ten Mai und 20ſten Juli 1814. dahin abweicht, daß der⸗ 
ſelbe, nach erfolgter Kaſſation eines Urtheils, diejenige Sache, die er zu ſeiner 
materiellen Entſcheidung faktiſch noch nicht hinreichend vorbereitet findet, an die 
Inſtanzgerichte zur Juſtruktion und zum Erkenntniſſe zuruͤckverweiſt. Ich trage 
kein Bedenken, dieſes durch die veraͤnderte Lokalitaͤt des Gerichtsſitzes außerhalb 


der Provinz von ſelbſt herbeigefuͤhrte Verfahren nach Ihrem Antrage zu genehmi⸗ 


gen, und hiemit unter Aufhebung der entgegenſtehenden Beſtimmungen in den Er⸗ 
laſſen der Rheiniſchen General- Gouvernements vom 28ſten April, 6ten Mai und 
20ſten Juli 1814. zu verordnen, daß der Reviſions⸗ und Kaſſationshof die Sache, 
in welcher er das Urtheil kaſſirt hat, wenn er ſolche zu ſeiner eignen Entſcheidung 
in der Hauptſache noch nicht reif findet, an die Inſtanzgerichte, der bisherigen 
Praxis gemaͤß, zu verweiſen ermaͤchtigt ſeyn ſoll, damit ſie daſelbſt nach dem 
neuern, durch die Anſicht des Reviſionshofes ihr gegebenen Rechtsſtandpunkte 
verhandelt und mit Vorbehalt der geſetzlichen Rechtsmittel entſchieden werde. 
Keine Gerichtsſtelle, an welche die Verweiſung geſchieht, darf ſich, unter welchem 
Vorwande es ſey, der Verhandlung und Entſcheidung entziehen, vielmehr hat 
jedes Gericht, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe, ſelbſt nach Bewandniß der 
Umſtaͤnde bei Strafe der Rechtsverweigerung, nach den vom Reviſions- und 
Kaſſationshofe feſtgeſtellten Rechtsgrundſaͤtzen und Normen zu verfahren und zu 
erkennen. Hiernach haben Sie die Rheiniſchen Gerichte anzuweiſen, auch dieſen 
Erlaß durch die Geſetz Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sriedeid Wilhelm. 


Teplitz, den Sten Juli 1834. 
An den Staats⸗ und Juſtizminiſter v. Rampe." 
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(No. 1538.) Bekanntmachung wegen des Zutritts verſchiedener Deutſcher Regierungen zu 
; dem unterm Iten Mai 1833. zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Kurs 
heſſen, dem Großherzogthum Heſſen und den bei dem Thuͤringenſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine betheiligten Regierungen, abgeſchloſſenen Zollkartel. 
Vom IIten Juli 1834. ; 


E, wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die reſp. Großherzog⸗ 
lichen, Herzoglichen, Fuͤrſtlichen und Landgraͤflichen Regierungen von 
Mecklenburg⸗Schwerin, 
Oldenburg, i 
Sachſen-Koburg-Gotha, 
i Anhalt Köthen, 
SS Anhalt-Deſſau, 
Anhalt-Bernburg, 
Waldeck, 
Lippe und 
Heſſen⸗-Homburg f 
der in Gemaͤßheit des Artikels 12. des zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, 
Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen und den bei dem Thuͤringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine betheiligten Regierungen unter dem Iten Mai 1833. abs 
geſchloſſenen Zollkartels (Geſetz-Sammlung No. 1477.) an dieſelben ergangenen 
Einladung, mit ihren durch fruͤhere Vertraͤge dem Zollſyſteme des Preußiſchen 
Staates angeſchloſſenen Landen und reſp. Landestheilen dem gedachten Zollkartel 
beizutreten, Folge gegeben, dieſem Zollkartel durch beſondere Erklaͤrungen ſich an⸗ 
geſchloſſen und die entſprechenden Anordnungen und Bekanntmachungen deshalb 
erlaſſen haben, wonach nunmehr auch von ſaͤmmtlichen betreffenden dieſſeitigen 
Behörden den Beſtimmungen des Zollkartells vom Alten Mai 1833. den ger 
nannten Regierungen gegenuͤber und in Beziehung auf deren gedachte Lande 
und Landestheile, namentlich auf f 
die Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schweriniſchen Gebietstheile Roſſow, 
Netzeband und Schoͤnberg, | 
das Großherzoglich-Oldenburgiſche Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 
das Herzoglich⸗Sachſen⸗Koburg und Gothaiſche Fuͤrſtenthum Lichtenberg, 
die ſaͤmmtlichen Herzoglich⸗Anhaltiſchen Lande, . 
das Fuͤrſtenthum Waldeck, 
die Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Gebietstheile Lipperode, Kappel und Grevenhagen, 
das Landgraͤflich⸗Heſſiſche Oberamt Meiſenheim ö 
in vorkommenden Faͤllen volle Anwendung zu geben iſt. 
a Berlin, den IIten Juli 1834. ö 


Die Miniſter n 
der Finanzen. der Juſtiz. der auswaͤrtigen An⸗ des Innern und 


gelegenheiten. der Polizei. 
Maaſſen. v. Kamptz. Muͤhler. Ancillon. v. Rochow. 


